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Premiere Tanztheater

und 70+1 
JAHRES-
FEIER 
der Schule

Ein interkulturelles und intergeneratives Tanztheaterstück

Liebe - Hoffnung - Vernunft - Zusammenhalt, 
ein Märchen, tänzerisch ausdrucksstark und 
berührend dargestellt

Wann: Do. 12.Mai 2022, um 11:30 und um 15:00 Uhr
Wo: MS Dr. Renner Schule, Eduard- Keil- Gasse 42, 8041 Graz, Turnsaal

Wir laden Sie herzlich dazu ein!

Wir bitten Sie, 
Plätze zu reservieren

Kontakt: D.Nöst
office@begs.at

0676 8742 6031
www.begs.at

Ein Projekt der 
Diözese Graz-Seckau 
gegen Vereinsamung
Fördercall 2020, 
der Stadt Graz
Eintritt: Freiwillige Spende

 



WIRDIEBOTSCHAFT

 

Ein intergeneratives, 
interkulturelles 
Tanztheaterstück, 
Begegnung zwischen 
JUNG und ALT und 
orientalischen TänzerInnen!

Ein intensives Tanz/Spiel: Es geht um 
Verdrängtes, um Schweigen…
um die Vergangenheit und 
Gegenwart…
Um Zusammenhalt, Liebe und 
Hoffnung in unserer Welt, in der 
wir leben….
Die Szenen gleichen einem Meer, 
einer Landschaft, friedlich zugleich 
unruhig und immer in Erwartung, 
was kommt….

Erzähler: Dr. Werner Breuss
Bühne und Lichttechnik: Tom Bergner
Theaterpäd. Arbeit: Waltraud Pototschnig
Regie und Tanz/Choreo: Dagmar Nöst
Musik: Mag. Roland Wesp, Mag. Sonja Szebeny 
und Peter Petrak
Regieassistenz: Maria Klass
Film: Jasmin Schlögl und Simon Schwarzl/ HTBLVA 
Graz Ortweinschule 
Das Ensemble besteht aus 15 Personen, jün-
geren(Schülerinnen der Schule) und älteren 
Personen

Besonderer Dank gilt der Direktorin der MS Dr. Renner, Andrea Wagner, der Diözese Graz-Seckau, dem Kath. Bil-
dungswerk und Stadt Graz, Projekt/ Fördercall gegen Vereinsamung in der Stadt, 2020 mit Stadtrat Kurt Hohensinner;

Wir freuen uns über Ihr kommen und laden Sie herzlich zu unserer Premiere an der Schule MS Dr. Renner in Liebenau, 
Eduard-Keil-Gasse 41, (Turnsaal) ein.
Nähere Infos und Anmeldungen, Platzreservierung bitte unter: office@begs.at oder bei Dagmar Nöst: 0676 8742 6031
Eintritt: Freiwillige Spende

Was kommt ist Realität, sehr intim 
und persönlich, 
die TänzerInnen zeigen gemeinsam ein 
radikales und gleichzeitig schlichtes 
Bild von einer Welt, die der heuti-
gen gleicht…..das Stück versucht 
die Macht der Sprache zu durch-
dringen, die TänzerInnen erzählen 
eine berührende Geschichte, span-
nend und ausdrucksstark….


